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FC Tirol – SV Steinegg  
  Pokalviertelfinale 

am Samstag 26. Februar 2011 um 15.00 Uhr / Sportplatz Tirol 

 
 
 
 
 
 
 

Unser Jungs drängen in die erste Mannschaft : Alex Zwischenbrugger (15) , Jonas Paler (15),  
Denis Gruber (14), Thomas Pichler (15), Philipp Pla seller (17), Nicolas Waldner (15).  

Mittelfeldmotor Pauli Tschöll (25), Präsident Marku s Lechner und der sportliche Leiter Stefan Waldner  
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Ergebnisse der Vorbereitungsspiele 
 
 

FC Tirol : FC Moos 2:2 

SC Frangart : FC Tirol 2:1 

FC Tirol : SC Laugen Tisens 7:1 

 

Unsere Pokalgegner 
 

SV Steinegg und SC Barbian 
 

Im Viertelfinale des Pokalwettbewerbes muss unsere 
erste Mannschaft in einer Dreiergruppe versuchen das 
Halbfinale zu erreichen. Man trifft im Heimspiel auf den 
Tabellenführer aus der Gruppe B dem SV Steinegg. 
Diese Mannschaft führt gemeinsam mit unserem 
zweiten Pokalgegner dem SC Barbian mit jeweils 21 
Punkten die Tabelle an. Im Auswärtsspiel zwei Wochen 
später müssen unsere Spieler nach Barbian, wobei nur 
der Gruppenerste ins Halbfinale einzieht. 
Man kann aus diesem Grund auch gespannt sein auf 
diese Gegner zu treffen, da Steinegg die beste 
Auswärts- und Barbian mit fünf Siegen in fünf Partien 
die beste Heimmannschaft ihrer Meisterschaft sind. 
Zudem hat Steinegg den besten Angriff ihrer Liga. Zu 
diesem Wert tragen vor allem Lantschner M. mit neun, 

Vieider Max mit sechs und Mahlknecht mit fünf Treffern 
bei. Jedoch auch beim SC Barbian treffen Spieler nach 
Belieben zum einen Hofer Armin mit sieben, Bellochio 
mit sechs und Aichner mit fünf Treffern. 
Im Spiel gegen Steinegg muss unser Trainer Matthias 
Gruber auf keinen Spieler verzichten, hingegen sein 
gegenüber Josef Kusstatscher muss ohne den 
gesperrten Christoph Rieder auskommen. 
Darum muss unsere Mannschaft in diesen beiden 
Spielen alles geben und hofft auf die Unterstützung 
ihrer zahlreichen Fans. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tormann Christian Kofler  

Margareth, Inge, Sepp und Leni beim Schiausflug in Sulden  
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FCT NEWS 
 
 

- Die Meisterschaft der 2. Amateurliga beginnt am 20. März 
 
 

- Die U-15 beginnt mit ihrer Meisterschaft am 20. März 
 
 

- Die U-13 bestreitet ihr erstes Spiel am 13. März in Tirol 
gegen Schlern 

 
 

 

Unsere Jugendspieler  
 

Einberufung in die Auswahlmannschaft 
 

Auch in der laufenden Saison schafften es einige 
Spieler unseres Vereins durch gute Leistungen das 
Interesse einer Auswahlmannschaft auf sich zu ziehen. 
So schafften es Nicolas Waldner und Jonas Paler in die 
Provinzauswahlmannschaft der A-Jugend und 
absolvierten schon einige Spiele mit dieser.  

Ebenso spielte Alex Zwischenbrugger in den letzten 
Monaten für die B-Jugend der 
Provinzauswahlmannschaft.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Nicolas Waldner, Stefan Waldner  
und Jonas Paler  Alex Zwischenbrugger  
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Weihnachtsessen 2010  
 

Ein gelungener Abend 
 

Auch im Jahr 2010 organisierte unser Vorstand für den 
ganzen Verein ein Weihnachtsessen. Das gemütliche 
Beisammensein fand dieses Mal im Tirolerhof am 17. 
Dezember statt. 
Am späten Nachmittag waren zunächst unsere jungen 
Spieler und Spielerinnen geladen, welche alle ein 
Wienerschnitzel mit hervorragendem Kartoffelsalat 
serviert bekamen. Ein Dankeschön gilt hier auch den 
Betreuerinnen, die wieder tatkräftig allen zur Seite 
standen.  

Anschließend am Abend fanden sich noch alle Trainer, 
der Vorstand, die Betreuerinnen und Betreuer, die 
Spieler der ersten Mannschaft und etliche Gönner und 
Förderer samt Begleitung im Lokal ein. Diese wurden 
mit einem vorzüglichen Essen verköstigt und ließen den 
Abend bei einem gemütlichen Zusammensein 
ausklingen.  
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Red Bull Crashed Ice! 
 

Ein Trouler Schussler war dabei 
 

Die Sportart Crashed Ice entstand im Jahr 2001 im 
schwedischen Stockholm und ist eine Mischung aus 
Eishockey und Skicross. 4 Athleten stürzen sich 
gleichzeitig eine total vereiste Piste hinunter und 
überwinden auf ihren Schlittschuhen Sprünge, 
Hindernisse und Steilkurven mit bis zu 60 km/h. 
Im Dezember hat sich Thomas Pirpamer „Piro“ bei der 
nationalen Ausscheidung in Brixen für die diesjährigen 
Weltmeisterschaftsläufe qualifiziert und durfte sich 
wieder auf München freuen, wo er bereits letztes Jahr 
teilgenommen hat. Am 15. Jänner machte er sich auf in 
die Bayrische Landeshauptstadt, begleitet von einem 9 
köpfigen Schussler Fanclub. Nach dem 44. Platz in den 
Zeitläufen hieß es am Tag darauf Alles oder Nichts. In 
der Runde der besten 64 erwischte Piro kein gutes Los 
und bekam 2 harte Gegner, an denen er sich 
verzweifelt die Zähne ausbiss. Es reichte am Ende zwar 
knapp nicht für das Weiterkommen in die nächste 
Runde aber mit dem 46. Gesamtrang sicherte er sich 
das Ticket für das nächste Red Bull Crashed Ice Event 

in Valkenburg. So ging es Anfang Februar nach 
Holland. Im verschlafenen Nest Valkenburg warteten 
dann über 30.000 Fans und eine mehr als 
respekteinflößende Strecke. Technisch sehr 
anspruchsvoll kam sie ihm aber entgegen und er 
schaffte wiederum die Qualifikation für die Runde der 
besten 64 Läufer. Durch einen „beinahe“ Fehlstart 
verlor er dieses Mal aber bereits am Anfang zu viel Zeit 
auf seine Gegner, kam schließlich bei seiner riskanten 
Aufholjagd zu Sturz und musste sich mit dem 44. 
Gesamtplatz zufrieden geben.  
Als nächstes fährt Piro am 26. Fabruar beim Rennen in 
Moskau um Punkte für die Weltmeisterschaft, während 
die Teilnahme beim Saisonfinale noch ungewiss ist, 
jedoch hofft er auch in Quebec City dabei sein zu 
können.  
Ein abschließender Dank geht noch an seine 
Sponsoren. Der Firma BauTechnik, der Raika Tirol, 
dem Tourismusverein Tirol, Tirol Sport und der Meran 
2000 AG, durch welche die Teilnahme erst möglich war. 
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Expedition 2010 
 

Pumo-Ri 7165m Nepal 
 

Am 25. Oktober nach 10 Stunden Flug landeten wir: 
Hansjörg, Markus, Günter, Georg, Albert und ich in 
Katmandu. 
Nach einem Tag Aufenthalt folgte ein Inlandsflug nach 
Lukla auf 2800m. Von dort aus waren wir 6 Tage lang 
zu Fuß bis ins Basislager auf 5400m unterwegs. 
Nur die Küchenmannschaft und einige Yaks begleiteten 
uns dorthin. Nach einem Ruhetag im Basislager, um 
uns zu Akklimatisieren wurde es ernst. 
In den laufenden Tagen wurden die Vorbereitungen für 
die Hochlager getroffen, die Seile wurden verlegt und 
die Route für den Rückweg einigermaßen gesichert. 
Wir hatten für den Aufstieg nicht die sogenannte 
Normalroute gewählt, sondern den objektiv sicheren 
Südwestgrat, der allerdings technisch viel schwieriger 
ist, dass über diesen Grat seit 10 Jahren keine 
erfolgreiche Gipfelbesteigung mehr erfolgte, erfuhren 
wir erst im Nachhinein. 
Wir brachten 300 Höhenmeter Zustieg bis zum Grat, 
2000 m Gratkletterei und zu guter Letzt 350  

Höhenmeter klettern über die 50 Grad steile 
Gipfelflanke hinter uns. 
Schlüsselstellen waren Granitkletterei in einem 
senkrechten Kamin, mehrere Seillängen Steil Eis und 
kombiniertes Gelände über 70 Grad auf 6500m. 
Am 16. November standen wir dann zu viert Hansjörg, 
Markus, Günter und ich am Gipfel des 7165m hohen 
Pumo-Ri, den unmittelbaren Nachbar des Mount 
Everest. Es war kalt und stürmisch, kurz nur der 
Aufenthalt am Gipfel, nur einige Fotos und ein 
glücklicher Händedruck. Noch am selben Tag stiegen 
und seilten wir uns über 1000 m ab bis ins 1. 
Hochlager. Nach einer weiteren kalten Nacht, dem 
abbauen der Zelte und nochmaligem 1000m 
Abseilmanöver erreichten wir dann glücklich und 
sichtlich etwas mitgenommen das Basislager. 
Es war eine Super-Expedition, dank unseres 
Zusammenhaltes, der Pumo-Ri  eine einmalige 
Bergpyramide und die Route war einfach fantastisch. 
 
von Ulli Reiterer  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


